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bie bortige eintjeimtfdje Veoôlïerung jum Stufftanbe

aufjureijen.
Stüe oorgenannten ©tâmme geljordjen teitter ein»

tjeitltdjen Oberleitung, fonbern fûfjren meljr ober

roeniger auf eigene gauft ben fogettannten ©ueriüa»
Ärieg.

SDie Operationen.
SDaë ©rpebitionêïorpë ift biêlang nodj nidjt in

Sttjätigfeit getreten, fonbern fteljt oor ber £anb
fonjenttirt in Sagern bei Äefoum»Sttjeboul, bei

©l=Slïonne unb bei ftoum<el»©ouf. SDie Wannfdjaft,
unter Seitung beê ©enie'ë, befdjäftigt fid) unauë»

gefefet mit ber §erfteüung unb Verbefferung oon
Aommuniïationen. SDem Sager oon ©l»2tïonn
gegenüber ftetjen gebecft tjinter einem bidjten SBalbe

ca. 10—12,000 Arumirê in ïonjentrirter ©teüung.
Slber baë franjöftfdje Sager tft ftarï oerfdjanjt unb

rooljl betoadjt, fo bafj ber ©egner an einen über»

rafdjenben Slngriff rootjl nidjt benïen, fonbern oor«

jietjen toirb, bte ©ntroicfelung ber SDinge feinerfeite

abjuroarten. SDie Arumirê tjaben ùbrigenê bte 3eit
auctj nictjt oerloren unb — naa) fteïognoëjirungê»
berid)teu ootgefanbter Va^ouiüen — bte tjaupt=

fädjlidjften Zugänge ju itjrem Sanbe ftarï oerfdjanjt.
SDie erfte bet auegefütjrten Operationen beftanb

in ber SBegnatjtne ber ^nfel Sîabarïa, roeldje am

26. Slpril nad) ïurjem Vombarbement ftattfanb. SDie

©rpebition gegen bte Snfel rourbe bom ©djiffêïa»
pitän Sacomb geleitet unb oon bem Vanjerfctjiffe

„La Surveillante" (600 Wann ©qutpage unb 12

Äanonen oon 24 unb 19 ßenttmeter) unb ben bei*

ben Äanonenbooten Chacal unb Hyène (à 60 Wann
©quipage unb 4 Äanonen) auêgefutjrt. SDaë San»

bungëïorpë beftanb auê einem Vataiüon beê 143.

unb jroei Vataiüonen beê 88. Sinienregimentê, einer

©eftion ©ebirgeartiüerie (8 ©entimeter) unb einer

©eftion ©enietruppen unter bem SBefetjle beê Ober»

ften SDelpedj (88. Sinienregtment). — SDie Sanbung
ber Struppen erfolgte oljne ben geringften SBiber»

ftanb ©eitenê ber oon ben franjöfifdjen Äanonen

in refpeïtoouer ©ntfemung gehaltenen Straber um
8 Uljr Worgenô.

Studj bie übrigen Äolonnen Ijaben fidj am 25. in
Veroegung gefefet. SDer ©eneral Sogerot tjat am
25. otjne SBiberftanb Äef befefet unb ift otjne Ver»

roeilen im Sttjale beê Weüigue abtoärte marfdjtrt,
um baê Sttjat ber Webierbatj ju erreidjen. — @e=

neral SDelebecque brattg mit feiner Äolonne im
Ärumirlanbe ein unb erreichte mit ber Vrtgabe
«Dritter ben nörblidjen ©ol beë SDjebet §abbeba, um
in baë Stbat beë Oueb«SDienan tjinabjufteigen, roälj»

renb bie Vrigaben Vincenbon unb ©aüanb über

gebi»@ala bie £ôljen auf bem redjten Ufer beë

Oueb'SDienan befefeten. (gortfe&ung folgt.)

2>et innere 2>ienft. £erauëgegeben oom Olomp.
Sujern, 1881. ©elbftoerlag beê Olrjmp. ©. 19.

Wit 5 £oljfdjnitten. Vreiê 40 ©tè.

A SDer Verfaffer beê ©angeê oom Vetterli Ijat
neuerbingê ben Vegafuê beftiegen. §eute Befingt
er mit oiel £umor ben innern SDienft. — SDie bei»

gefügten £>otjfdjnitte ftnb origineü unb ïônnen ale

gelungen bejeidjnet roerben. SDodj einen getjler
finben mir auf bem Stitelblatt: eine ©ctjilbroadje,
roeldje baë ©eroetjr redjte gefdjultert tjat — bafür,
bafj ber Olrjmp biefe Orbonnanjroibrigïeit ntdjt
abgefteüt Ijat, oerbienen bie ©ötter 24 ©tunben
Slrreft.

guxn ©djlufj eine Heine Sfixobt, in roeldjer SBeife
ber SDidjter ben geroätjlten ©egenftanb be« ober

mifjljanbelt. ©eite 7 finben roir ein Äapitel, beti»

telt: „3m Strreft"; roir rooüen baêfelbe tjier fol»

gen laffen:
„SBenn baê ©djicïfal fait unb tot),
3n Slrreft SDidj fdjicfet,
SDann lädjle §otjn, bodj immer fo,
SDaf? SRiemanb eë erblicfet!
SDann bau' bie gauft im ©acfe fecf,

©o bleibt bein Stljun oerborgen;
SRun gef/, tjol' beine SBoüenbecf',
Unb fdjnarctje bte am Worgen.
güg' SDidj mit Slnftanb in'ë ©efdjtcf,
SDaê SDir ber §err befdjieben,
Wit Slnftanb melbe SDidj jurücf —
gtua) Ijin, mein ©otjn, im grieben "

Veftettungen ftnb ju abreffiren an ben ©djüfeen»

Offijierêoeretn „Otrjmp" in Sujern. ©oldje oon
einer grôfjem Stnjatjl ©templare finb am rotüfom»
menften.

$et $}eoòaa)iet. Slügemeine Slnleitung ju Veob»

adjtungen über Sanb unb Seute für Stouriften,
©rïurftoniften unb gorfdjungêreifenbe. Von
SD. Äaltenbrunner, Witglieb ber ©eograplji»
fdjen ©efeüfdjaft »c. tc. güxia), 1881. 3. SBur»

fter unb ©omp., geograptjtfdtjcr Verlag, ©in
Vanb in 8° oon über 800 ©eiten mit ca. 300
giguren unb 24 Stafeln. 10 Sieferungen à

gr. 1. 50.
SDer gxvtd bti Vudjeê ift nidjt blojj, bie ftet»

fenben, roeldje bte Sünber burdjjieljen, mit größtem
aufeen unb ©enufj reifen ju laffen, fonbern itjnen
aud) bie Äenntniffe ju oerfdjaffen, roeldje jum Un»
terneijmen oon ©rpebitionen, gorfdjungëreifen u. f.ro.
erforberlid) finb. SDafj biefe Äenntniffe aud) im
übrigen Seben, u. j. befonberê für ben Wilitär,
oielfad) nufebringenbe Verroenbung finben ïônnen,
liegt natje. ftidjt roeniger toidjtig ale bie ttjeore=

tifdje Veljanblung beê ©toffeê finb bie praftifdjen
SBinfe, roeldje ber §etr Verfaffer giebt.

SDaë Vud) ift in einer für jeben ©ebilbeten leidjt
oerftanblidjen SBeife gefetjrieben. Vefonbere Vor»
fenntniffe ftnb nidjt erforberlid).

3n bem erften Slbfdjnitt roerben betjanbelt : bie

Vorbereitungen auf baë fteifen, ale: Umfang ber

Vorbereitungen ; perfönlidje ©igenfdjaften beê ftet»

fenben; roiffenfdjaftlidje Vorfenntniffe; praïtifdje
Äenntniffe ; Snftrumente, Wettjoben u. j. baê Sefen

oon Äarten unb Vlänen ; bie Orientirung ; baê

Stbftedjen oon Sinien; ©djäfeen unb Weffen »on
SDiftanjen ; ©djäfeen unb Weffen oon §öljen ; ©ie»

betemperaturen unb Varometerftänbe ; ©djäfeen unb

Weffen oon Stiefen ; Slufnatjme eineë Vlaneë ; glä»
d)ettmeffung ; Seifpiele für Veredjnung oerfd)lebener
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die dortige einheimische Bevölkerung zum Aufstande
aufzureizen.

Alle vorgenannten Stämme gehorchen keiner
einheitlichen Oberleitung, sondern führen mehr oder

weniger auf eigene Faust den sogenannten Guerilla-
Krieg.

Die Operationen.
Das Expeditionskorps ist bislang noch nicht in

Thätigkeit getreten, sondern steht vor der Hand
konzentrirt in Lagern bei Kesoum-Theboul, bei

El-Aïonne und bei Roum>el-Souk. Die Mannschaft,
unter Leitung des Genie's, beschäftigt sich unausgesetzt

mit der Herstellung und Verbesserung von
Kommunikationen. Dem Lager von El-Aïonn
gegenüber stehen gedeckt hinter einem dichten Walde

ca. 10—12,000 Krumirs in konzentrirter SteUung.
Aber das französische Lager ist stark verschanzt und

wohl bewacht, so daß der Gegner an einen

überraschenden Angriff wohl nicht denken, sondern vor»

ziehen mird, die Entwickelung der Dinge seinerseits

abzuwarten. Die Krumirs haben übrigens die Zeit
auch nicht verloren und — nach Rekognoszirungs-
berichten vorgesandter Patrouillen — die

hauptsächlichsten Zugänge zu ihrem Lande stark verschanzt.

Die erste der ausgeführten Operationen bestand

in der Wegnahme der Insel Tubarla, welche am

26. April nach kurzem Bombardement stattfand. Die
Expedition gegen die Insel wurde dom Schiffskapitän

Lacomb geleitet und von dem Panzerschiffe

«I.» Surveillante" (600 Mann Equipage und 12

Kanonen von 24 und 19 Centimeter) und den beiden

Kanonenbooten OKsoal und Hvene (à 60 Mann
Equipage und 4 Kanonen) ausgeführt. Das
Landungskorps bestand aus einem Bataillon des 143.

und zwei Bataillonen des 83. Linienregiments, einer

Sektion Gebirgsartillerie (8 Centimeter) und einer

Sektion Genietruppen unter dem Befehle des Obersten

Delpech (88. Linienregiment). — Die Landung
der Truppen erfolgte ohne den geringsten Widerstand

Seitens der von den französischen Kanonen

in respektvoller Entfernung gehaltenen Araber um
3 Uhr Morgens.

Auch die übrigen Kolonnen haben stch am 25. in
Bewegung gesetzt. Der General Logerot hat am
25. ohne Widerstand Kef besetzt und ist ohne
Verweilen im Thale des Melligue abwärts marschirt,

um das Thal der Medjerdah zu erreichen. —
General Delebecque drang mit seiner Kolonne im
Krumirlande ein und erreichte mit der Brigade
Ritter den nördlichen Col des Djebel Haddeda, um
in das Thal des Oued-Djenan hinabzusteigen, während

die Brigaden Vincendon und Gallano über

Fedj-Gala die Höhen auf dem rechten Ufer des

Oued-Djenan besetzten. (Fortsetzung folgt.)

Der innere Dienst. Herausgegeben vom Olymp.
Luzern, 1881. Selbstverlag des Olymp. S. 19.

Mit 5 Holzschnitten. Preis 40 Cts.

Der Verfasser des Sanges vom Vetterli hat

neuerdings den Pegasus bestiegen. Heute besingt

er mit viel Humor den innern Dienst. — Die
beigefügten Holzschnitte sind originell und können als

gelungen bezeichnet werden. Doch einen Fehler
finden wir auf dem Titelblatt: eine Schildwache,
welche das Gewehr rechts geschultert hat I — dafür,
daß der Olymp diese Ordonnanzwidrigkeit nicht
abgestellt hat, verdienen die Götter 24 Stunden
Arrest.

Zum Schluß eine kleine Probe, in welcher Weise
der Dichter den gewählten Gegenstand be- oder

mißhandelt. Seite 7 finden wir ein Kapitel, betitelt:

„Im Arrest"; wir wollen dasselbe hier folgen

lassen:

„Wenn das Schicksal kalt und roh,

In Arrest Dich schicket.

Dann lächle Hohn, doch immer so,

Daß Niemand es erblicket!
Dann ball' die Faust im Sacke keck,

So bleibt dein Thun verborgen;
Nun geh', hol' deine Wollendeck',
Und schnarche bis am Morgen.
Füg' Dich mit Anstand in's Geschick,

Das Dir der Herr beschieden,

Mit Anstand melde Dich zurück —
Zeuch hin, mein Sohn, im Frieden! "

Bestellungen find zu adresstren an den Schützen-
Offiziersverein „Olymp" in Luzern. Solche von
einer größern Anzahl Exemplare stud am willkommensten.

Der Beobachter. Allgemeine Anleitung zu Beob¬

achtungen über Land und Leute für Touristen,
Exkursionisten und Forschungsreisende. Von
D. Kaltenbrunner, Mitglied der Geographischen

Gesellschaft zc. :c. Zürich, 1881. I. Wurster

und Comp., geographischer Verlag. Ein
Band in 8° von über 800 Seiten mit ca. 300
Figuren und 24 Tafeln. 10 Lieferungen à

Fr. 1. 50.

Der Zweck des Buches ist nicht bloß, die

Reifenden, welche die Länder durchziehen, mit größtem
Nutzen und Genuß reisen zu lassen, sondern ihnen
auch die Kenntnisse zu verschaffen, welche zum
Unternehmen von Expeditionen, Forschungsreisen u. s.w.
erforderlich sind. Daß diese Kenntnisse auch im
übrigen Leben, u. z. besonders für den Militär,
vielfach nutzbringende Verwendung finden können,

liegt nahe. Nicht weniger wichtig als die theoretische

Behandlung des Stoffes sind die praktischen

Winke, welche der Herr Verfasser giebt.
Das Buch ist in einer für jeden Gebildeten leicht

verständlichen Weise geschrieben. Besondere
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

In dem ersten Abschnitt werden behandelt: die

Vorbereitungen auf das Reisen, als: Umfang der

Vorbereitungen; persönliche Eigenschaften des

Reisenden; wissenschaftliche Vorkenntnisse; praktische
Kenntnisse ; Instrumente, Methoden u. z. das Lesen

von Karten und Plänen; die Orientirung; das

Abstechen von Linien; Schätzen und Messen von
Distanzen; Schätzen und Messen von Höhen;
Siedetemperaturen und Barometerstände; Schätzen und

Messen von Tiefen; Aufnahme eines Planes; Flä»
chenmessung; Beispiele sür Berechnung verschiedener
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gl&djen ; Veftimmung ber Wittagêlinie ; Äulmina»
tion beë Volarftemeë für Sfiatii pro 1881 ; geo»

graptjifdje Ortëbeftimmung.
SDamit fdjliefjt bie erfte Sieferung, beren Snfjalt

jeigt, bafj oiel 2>utereffanteê unb Seljrreidjee gebo=

ten roirb. SBir tjoffen bafj baê ©rfdjeinen ber

übrigen Sieferungen ntctjt lange auf fidj roerbe roar»

ten laffen unb roerben barüber f. g. beridjten.

ganbbutt) ber fhtjptiigrapljtc. Slnleitung jum ©tjiff«
riven unb SDedjiffriren oon ©efjeimfdjriften.
Von ©buarb Varott gleif3ner o. SBofttotoife,
f. f. Oberft. Wit 19 Stafeln unb einer Sfia--

trotte. SBien, 1881. ©elbftoerlag beê Ver»

fafferë. %n Äommiffion bei S. SB. ©eibel
unb ©otjn. ©r. 8°. ©. 189.

©djon feit langer j^eit bebienen fidj SDiplomaten,

©eneralftäbe, grofee Vanftjäufer u. f. ro. ber ©e=

tjeimfcbrtft für roidjtige Witttjeilungen. ©rôfjere
Verbreitung tjat biefelbe in ber neueften $eit gefunben,

roo in ©etjeimfdjrift abgefafjte Stelegramme im

Vrioatoevfeljr geftattet rourben unb anberfeitê bie

©iiifütjrung ber Äorrefponbenjfarten ben SBunfdj

rege madjen müfjte, itjren Snfjalt gegen neugierige
Voftbeamte ju fdjüfeen. ©benfo tonnen Unterfu=
djuiigêridjter, Volijeibeamte u. f. ro. bei ©rfüüung
itjreê Verufeê oft in bie Sage ïommen, fidj mit
Ärrjptograptjie befdjäftigen ju muffen.

SDa aber bie Äenntnifj ber Ärrjptograptjie trofe

itjrer oielfadjen Slnroenbung im Slügemetnen eine

fetjr uugenügenbe ift, fo bürfte SDenjenigen, roeldje

fidj für ben ©egenftanb iutereffiren ober interejfiren
muffen, bie fleine Stbtjanblung roiüfommen fein.

3&r ©tubium jeigt bie Vortljeite foldjer ©tjiffrir»
metfjoben, bie niajt leicbj ju bedjiffriren fmb, ein

roefentUdjer ftufeen für aüe SDteienigen, roeldje fidj
ber ©etjeimfdjrift bebienen rooüen.

^roecf beê Vudjeê ift, ©eneralftabëoffijtereu, an»

getjenben SDiplomaten u. f. ro. bei ber «SBatjl eineë

juoerlâfjlidjen ©tjiffve»©ctjlûffeie ale ftattjgeber ju
bienen unb fie in baê roeite ©ebiet ber Ärtjptogra'
pljte einjufüljren.

$a§ fHcgtmcntSsIîrieflSfptel. Verfuctj einer neuen

Wettjobe beê SDetattjementê««Ariegsipielê oon
ftaitmann, Hauptmann im tonigttdj fâdjfifdjen
3. 3"îûnterte=ftegiment 102. 3™eite, oerän»
berte Sluftage. Wit 4 Stafeln in ©teinbrucf
unb 3 Slnlagen in Vuntbrucf. Verlin, 1881.
©. ©. Wittier unb ©otjn. V«ië gr. 4. 55.

SBir ijaben fdjon gleidj bei bem ©rfdjeinen ber

erften Sluftage beê nidjt aüein lefjrretdjen, fonbern
audj roirïlid) intereffanten unb auregenben Vudjeê
auf ben grofjen ïïtufeen tjingeroiefen, ben baêfelbe
in unferen Offijiere=®efeüfdjaften unter oerftänbi«

ger Seitung rjötjerev 3nftruïtionë=0ffijiere bett ©üb»
altem-Offijieren geroötjren roerbe, SDie ïïcaumattn«
fdje Slnleitung mag audj tjie unb ba benufet fein,
aber geroifj nodj lange nictjt genug, roie eê für bie

taftifdje gortbilbung ber iungen Offijiere im SBin=

ter roünjdjeueroerilj roäre. 3ft man in ben tnafj»
gebenben Äreifen ber Slrmee oon bem ftufeen bti

Ariegêfpielë übertjaupt überjeugt, fo foüte man
bie ©infüljrung beffelben überaü naa) Äräften för»
bem. SDie ftaumann'fdje Wettjobe, roeldje in ber

oorliegenben jroeiten Sluftage in mandjen ©actjen

ïûrjer gefafjt tft unb inëbejonbere in Vejug auf
bie Vertuftberedjnung eine roefentlictje unb rote ju
tjoffen enbgültig genügenbe Vereinfachung erfatjren
tjat, roirb unbebingt bem roidjtigen ^nftruïtionê«
mittel neue greunbe getotnuen. J. v. S.

$er «SdjtpfasSPafj im 3atjre 1877. ©eine Vefeftt»

gung unb bie Äämpfe um benfelben. Von
©. ©djröber, ©eneralmaior j. SD. Wit Ope=
rationëïarte unb ©ituattonêfïijje. Verlin, 1881.
©. ©. Wittler unb ©oljn. Vreiê gr. 2. 15.

3m Sttigenblicfe, roo bei une bie Vefeftigttngê»
frage, fpejteü bte oon Raffen, tebtjaft oentilirt roirb,
glauben roir unfere Sefer auf oorliegenbe Vrodjure
tjinroeifen ju foüen. ©r roirb barin ben ©djipïa»
Vafj unb bie ©d)tpfa=Äämpfe geograpfjifdj, fortifi»
fatorifdj unb taïtifdj^ftrategifdj ftubiren ïônnen, um
baë ©rgebntfj biefer ©tubie im gegebenen Womente

ju ftufe unb grotnmen beê Vaterlanbeê ju oer=

toerttjen. Stüe einfdjlägigen Womente ftnb in einer

überftdjtlidjen SDarfteüung oereinigt. J. v. S.

Snftruttionêljuàj für ben Ätanfentrfiget. Vear=
beitet unb jufammengefteüt oon Dr. §ering,
Stffiftenjarjt I. Älaffe. Wit U £>oljfdjnttten.
Verlin, 1881. ©. ©. Wittler unb ©oljn.
Vreiê 1 gr.

SDaë praïtifdje Vüdjlein betjanbelt in einem ttjeo»

retifdjen unb praïtifdjen Strjetle aüee baë für ben

roidjtigen SDienft beë ©anitätefolbaten ©rforberltdje
forootjt in Vejug auf ben ntenfdjlidjen Äörper in
feinen einjelnen Sttjeilen unb auf bie erfte Vetjanb»

lung ber Verrounbeten, ale audj in Vejug auf bie

©inridjtungen unb Vorfdjriften beê Stranëportë
Vertounbeter. J. v. S.

öeiifaben für ben Unterriàjt in ber S3BaffenIcrjre

an ben fonia). frrieggjajulen. Sluf Vefeljl ber

@eneral»3ufpeïtion beê Wilttâr=©rjiet)ungë=
uttb Vilbungëroefenê auêgearbeitet oon o. fteu»

mann, Hauptmann im fdjlefifctjen gelbartiüerie««

ftegiment ftr. 6. jroeite Sluftage. Wit 371

giguren. Verlin, 1881. ©.©. Witter unb

©oljn. Vreiê 12 gr.
SDer Seitfaben oerbreitet fictj in 8 Slbfdjnitten

über bie blanïen SBaffen unb ©djuferoaffeit, baê

Vuloer unb bie Änaüpräparate, bie ©efdjüferoljre,
bai Äriegefeuer ber Slrtiüerie, bie gutjrroerïe, Saf»

feten, Vrofeen unb SBagen, bie £janbfeuerroaffen,
bai ©djiefjen unb ben ©ebraudj ber SBaffen unb
giebt in einem Slntjange §üljemittel für ben appli»
fatorifdjen Unterridjt. £unädjft aie ©runblage
für ben Vortrag bienenb, bilbet ber Seitfaben aber

aud), SDanf feiner treffltdjen giguren, ein bequemeä
unb angenetjtneê ftadjfdjlagebudj für ben altern

Offijier unb oerbient in biefer Vejteljung ooüe Ve»

adjtung. J. v. S.
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Flächen; Bestimmung der Mittagslinie; Kulmination

des Polarsternes für Paris pro 1831 ;

geographische Ortsbestimmung.
Damit schließt die erste Lieferung, deren Inhalt

zeigt, daß viel Interessantes und Lehrreiches geboten

wird. Wir hosten, daß das Erscheinen der

übrigen Lieferungen nicht lange auf stch werde warten

lassen und werden darüber f. Z, berichten.

Handbuch dcr Kryptographie. Anleitung zum Chiff¬
riren und Dechiffriren von Geheimschriften.
Bon Eduard Baron Fleißner v. Wostrowitz,
k. k. Oberst. Mit 19 Tafeln und einer
Patrone. Wien, 1881. Selbstverlag des

Verfassers. In Kommission bei L. W. Seidel
und Sohn. Gr. 8°. S. 189.

Schon seit langer Zeit bedienen stch Diplomaten,
Generalstäbe, große Bankhäuser u, s. w. der
Geheimschrift für wichtige Mittheilungen. Größere
Verbreitung hat dieselbe in der neuesten Zeit gefunden,

wo in Geheimschrift abgefaßte Telegramme im

Privatverkehr gestattet wurden und anderseits die

Einführung der Korrespondenzkarten den Wunsch

rege machen mußte, ihren Inhalt gegen neugierige
Postbeamte zu schützen. Ebenso können

Untersuchungsrichter, Polizeibeamte u. s. w. bei Erfüllung
ihres Berufes oft in die Lage kommen, stch mit
Kryptographie beschäftigen zu müssen.

Da aber die Kenntniß der Kryptographie trotz
ihrer vielfachen Anwendung im Allgemeinen eine

sehr ungenügende ist, so dürfte Denjenigen, welche

sich für den Gegenstand interefsiren oder interessiren
müssen, die kleine Abhandlung willkommen sein.

Ihr Studium zeigt die Vortheile solcher Chiffrir-
methoden, die nicht leicht zu dechiffriren sind, ein

wesentlicher Nutzen für alle Diejenigen, welche sich

der Geheimschrift bedienen wollen.
Zweck des Buches ist, Generalstabsoffizieren,

angehenden Diplomaten u. s. w. bei der Wahl eines

zuverläßlichen Chiffre-Schlüssels als Nathgeber zu
dienen und sie in das weite Gebiet der Kryptographie

einzuführen.

Das Rrgiments-Kriegsspiel. Versuch einer neuen

Methode des Detachements-Kriegsjpiels von
Naumann, Hauptmann im königlich sächsischen

3, Infanterie-Regiment 102. Zweite, veränderte

Auflage. Mit 4 Tafeln in Steindruck
und 3 Anlagen in Buntdruck. Berlin, 188l.
E. S. Mittler und Sohn. Preis Fr. 4. 55.

Wir haben schon gleich bei dem Erscheinen der

ersten Auflage des nicht allein lehrreichen, sondern
auch wirklich interessanten und anregenden Buches

auf den großen Nutzen hingewiesen, den dasselbe
in unseren Ofsiziers-Gesellschaften unter verständiger

Leitung höherer Jnstruktions-Offiziere den Sub-
altern-Offizieren gewähren werde, Die Naumann-
fche Anleitung mag auch hie und da benutzt sein,
aber gewiß noch lange nicht genug, wie es für die
taktische Fortbildung der jungen Offiziere im Winter

wünschenswerth wäre. Ist man in den

maßgebenden Kreisen der Armee von dem Nutzen des

Kriegsspiels überhaupt überzeugt, so sollte man
die Einführung desselben überall nach Kräften
fördern. Die Naumann'sche Methode, welche in der

vorliegenden zweiten Auflage in manchen Sachen

kürzer gefaßt ist und insbesondere in Bezug auf
die Verlustberechnung eine wesentliche und wie zu

hoffen endgültig genügende Vereinfachung erfahren
hat, wird unbedingt dem wichtigen Jnstruklions-
mittel neue Freunde gewinnen. v. 3.

Der Schipka-Pasj im Jahre 1877. Seine Befesti¬

gung und die Kämpfe um denselben. Von
G. Schröder, Generalmajor z. D. Mit
Operationskarte und Situationsskizze. Berlin, 1881.
E. S. Mittler und Sohn. Preis Fr, 2. 15.

Im Augenblicke, wo bei uns die Befestigungsfrage,

speziell die von Pässen, lebhaft ventilirt wird,
glauben wir unsere Leser auf vorliegende Brochure
hinweisen zu sollen. Er wird darin den Schipka-
Paß und die Schipka-Kämpfe geographisch, fortifi-
katorisch und taktisch-strategisch studiren können, um
das Ergebniß dieser Studie im gegebenen Momente
zu Nutz und Frommen des Vaterlandes zu
verwerthen. Alle einschlägigen Momente sind in einer
übersichtlichen Darstellung vereinigt, v. g.

Jnftruktionsbuch für den Krankenträger. Bear¬
beitet und zusammengestellt von Dr. Hering,
Assistenzarzt I. Klasse. Mit 11 Holzschnitten.
Berlin, 1881. E. S. Mittler und Sohn.
Preis 1 Fr.

Das praktische Büchlein behandelt in einem
theoretischen und praktischen Theile alles das für den

wichtigen Dienst des Sanitätssoldaten Erforderliche
sowohl in Bezug auf den menschlichen Körper in
seinen einzelnen Theilen und auf die erste Behandlung

der Vermundeten, als auch in Bezug auf die

Einrichtungen und Vorschriften des Transports
Verwundeter. v. L.

Leitfaden für den Unterricht in der Waffenlehre
an den königl. Kriegsschulen. Auf Befehl der

General-Inspektion des Militär-Erziehungs-
und Bildungsmesens ausgearbeitet von v.
Neumann, Hauptmann im schlesischen Feldartillerie-
Regiment Nr. 6. Zweite Auflage. Mit 371

Figuren. Berlin, 1881. E. S. Mitter und

Sohn. Preis 12 Fr.
Der Leitfaden verbreitet sich in 8 Abschnitten

über die blanken Waffen und Schutzwaffen, das

Pulver und die Knallpräparate, die Geschützrohre,
das Kriegsfeuer der Artillerie, die Fuhrwerke,
Laffete«, Protzen und Wagen, die Handfeuerwaffen,
das Schießen und den Gebrauch der Waffen und
giebt in einem Anhange Hülfsmittel für den

applikatorischen Unterricht. Zunächst als Grundlage
für den Vortrag dienend, bildet der Leitfaden aber

auch, Dank seiner trefflichen Figuren, ein bequemes
und angenehmes Nachschlagebuch für den ältern
Offizier und verdient in dieser Beziehung volle

Beachtung. ^ v. 3.


	

